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,A-larm-.·„ · , 
Empfangs-Anlage · E-45 

. 1.„ Ällge.me.ln .• s 
A~ %weckbeatlminun9 1 

Ueber die .Empfangsa.nl~gen E~ erhalte~ ;bestimmte-'Stäbe der FJ..- und 
Flab. Trp. ihre Orientierung über die Luftlcge_.durch d.as·. Kdo. Fl.BMD.· 
Damit . werden die ·bis heute vorgeseh~nen Drohtverbind.ungeri dieser 
Stäbe mit bestimmten A WZ des Fl.BMD überflüssJg~ 
Infolge der Eißfachheit der ApparatUr i.m Gebrauch werden der Truppe 
keine Spezialisten, zugeteilt . · . . 
Bei auftretenden .Defekten ist di_e nächstliegende "_ Flab. Uem. Kp. zu· 
benachrichtigen, die mit Kontroilgeräten · sowie Reserveteilen ausge~ 
rüstet„ ist. · ' · " · · 

. . 

· B. Betrleb1m8.9Hchkelten·t . · 

Die Alarm~Em~fangs-Anlage ermöglicht d•n Empfang von amplituden
modulierter" Telephonie und Telegraphie ~ (""modulierte . -Signale (A1) 

können nicht empfangen werden). Dem Verwend.ungszweck entspre-
c~end. sind zwei Betriebszustände vorgesehen: _ · · . 
a) Oe r Be r e i.t s c h cr.f t s :z: u s t a .n d ·. Der · Empfäng·er weist ·. volle 

Empfindlichkeit auf, .die Leistungsendstufe, ist aµß.er Betrteb, der Laut-
sprecher Stumm. · · 

b) D _er "A 1 a r m z u s t a ·n d • Der ganze l:mpfänger i~klusiv~ Endstufe 
. und . L~Y,tsprecher ist· im 8etrieb._ . ·- · . · · · .· _. · - . 

N.ormolerweise · ist die Anlage im Bereits~haftszustond.' Oie Ueberfy.h
rung · in den Ala·rm:Z:ustand erfolgt' von eJnem speziellen: Sender aus, 
wekher . zu · diesem ·Zwecke genau definierte, amplitudenmodulierte · 
Signale aussendet und vom Kdo. Fl..BMD a·us gesteuert"wird„ ·· ·. ·· 
Eine ·Verwendung des Empfängers für allgemeinen·. Radio-Empfang ist 
verbote·n, da.· derselbe. sonst seine wichtigste und primär~ Aufgabe· nicht · .· · 
mehr- zu erfüllen vermöchte. . · · · · · 

. . . . 
Durch Einstellung ein&$ Schalters ·auf der .Frontplatte' kQnn der A_larm-
Empfäng·er einer von f.ün-f Alarß1gruppen zugeteilt .werden.. . .. . 
o·amit der Ala.rm-Empfänger auch ohne mo_mentanen. Betrieb des ·Alarm„ 
senders sicher und genau auf die Alarmfrequenz ·abgestimmt werden . 
k~nn, ist die ·Quarzsteuerung des Empfänger-Osziltat,ors möglich„ Zu · 

•diesem Zwecke sind iedem Empfänger 3 Kristalle zugeteilt. Dje Kristall-.· 
frequenz~n sind auf der fr·ontseite des Kristalles eing~t, währe_nd die 
Betriebsfrequenzen· in weißer· Farbe auf der ob~ren schmalen „Kante des '. 

. Kristal.li · angesc~rieben· sind. ·oie· Oifferef1z· dieser beide_n„ fr~u~zeri 
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entsteht durch die Zwischenfr~uenz de$ Empfängers, die 1600 ~Hz · ·. 
beträgt. - . 

Beispi.el: K~sta.Ufreq~enz 6130 ~H; · . . . . . · .· 
B~ri..,sfrequenz · 6130 kHz -1600 kHz= 4530 kH"z · · 

F r e q ,u. e ·n z -· u n· d W e· 11 e n b e r e i c h 

3-15 MHz (100. ~20 m} 
unterteilt in 8 Bänder von i~ .1,5. MHz 

. . 

S p e i. s e m ö g l l c h k e i t e n . . . 

-Aus einem Wechselstromnetz 110-250 Vort, 50 Hz.; 
aus einer Akkumulatorenbatterie 6,3 Volt. · · 

C. Aufbau der Empfangsanlage E-45 ··1 
. . 

Die ge·somte Empfangsanlage besteht aus: 
-.· -

1 Transportkiste enthaltend: 
. · . 1 Stahlblechkasten (Empfängerkasten) mit Empfänger E-45, bestehend 

. . 

aus: 
Hochfrequenz-, 
Zwischenfrequen·z-, . 
Niederfrequenz-, 
Alarmteil 

1 · Stahlblechka•ten {ZusatzkaSten) mit: 
Speisegerät, leistungsverstarker, . Lautsprecher, Antenne.· Erdlitze·, 
Haspel, Kabel, Qua·rzkristalle, Schraubenzieher, Sicherungen und 

· R•eiveröhren fQr Empfänger und ·speiseg~rät . 

35 m HF-Kabel ·· · 
2 Gegengewichtsdrähte 

·. · 1 Antennenüberfrager AT 45 
1 Erdpfahl . 

2 Transportkisten. enthalten~: 
i~ 1 NIFE-Akkumulator Type TA 8 (80 Ah) 

2 
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Zusamm·eri.ste.11.u.ng der Vc>lume·n' 'u·nd ·Gewichte 
d er . k ~ m p 1.e t t e n-. E m p .f ·a n g ·s a· n l a g e 

Ung1 'Bnltl H&h1 Gewicht 
mm . mm min kg 

1 Transportkiste . 770 660 ~ 26,5 
1 Empfijngerkasten komplett 425 .320. 320 31,5 
1 Zusatzkasten : komplett 425 320 320 36,0 
35 m HF-Kabel . . . ' ' 

2 Gegengewichte 6~0 

l . Antennenübertrager AT.45 
1 Erdpfahl 
2 Transportkisten 

mit ie 1 Akku TA 8 '35 220 430 60,0 
" 

G e w· i c h t . d e r g e s a m t e n Anlage 
mit 2 A k k u m u 1 a t·o r e n . . 

.. 160 kg 

II. Schaltung und Wl~kun91Welse · 
' ' 

A. Kon1truktlver elektrischer Aufbau 1 . . 

1. E m p f ä n g e r besteht aus: 
' ' 

Hochfrequ.,nz., Zwischenfrequenz-; Niederfrequ_enz„ "'"d Alarmteil so-
wie Frontpiatten..:Anordnung. · · 

) 

a) Hoch f r e .q u e n z t e i 1 mit: 
· 2-stufigem _Verstärker, Oszillator und . Mischstufe. 

b) Zwischen - und Nieder f r e q u e n· z t .e i 1 mit: · 
2-itufigem Zwischenfreciuen~verstä'rker, Demodulator und 1-st.ufigem 
Niederfrequenzverstärker. · · · 

c) A.larmteil mit.: . 
. 2 VerStcirker·rahren u~d 2 RelaisshJ.fen. . 
'7 . . -· . ~ . 

d) Frontpl,a'tten-Anordnung mit: 
Bedienungs-, Anzeige- und V•rbindungsorganen. 

. . 

2. „5 p ei seg •rät u.nd Leistungs t • ·il ~stehend . aus: 
· Speiset~I, Leistung$tetl, Frontplatte und · Rüervefoch.· 

a) S p e i s e t e i l enthält: 
Netzgleichrichter samt Siebglieder.n und StabilisatQr, Trockengleich-· 
richtern nebst Eisenwasserstoff-Widerständen, Schwingröhre zur Er-. 
·zeugung der· negativen· Gittervorspannung, · Zerhacker für Reserve-
betrieb aus 6,3.Volt-Akku. · · · 
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b) leis tun g steil enthält:- . 
- _ Nf-Stufe mit AusgQngsübertrager, Lautsprecher„ 
c) F r o n t p 1 a t t e enttlalt: 

· Alle ·notwendigen Schaltungs-. und Verbindungsglieder~ 
. . 

d) .l .e s _er v ef ach _enthält: 
·Betriebs- und· Res8rv.ematerial. · 

1. -Elefltrlache Wlr~un91wel•• •~ --- · 

· t. S p • i _s e a e r ä t : · 
-· 

Di9* · liefert sä,mtliche -Spannungen und Ströme· für den Betrieb der 
gelamten Alarm-Ernpfänger-Anlage a·us einem Wec:hselstr~Jrtnetz oder 
.a_µs einer 6,3 ·Volt Akk~mulatorenbatterie. -= 

Fur :den -Netzbetrieb sind -zwei Transformatoren vorhanden, einer ·für 
die Anodenspannungen und einer für die Heizung ·sowie die Akku„ 
ladung. _ 
Am Anodentransformator (Pos. 358) .sind zwei Gleichrichterröhren 
(Pos~ 362 ·und 363}- angeschlossen, wovon die eine . (Pos. 363) · über ei'n 
Siebglied -und ein&· Stabilisatorröhre (Pos. 371) den Empfänger _und die 
andere. (Pos~ 362) uber ~in anderes Siebgliecf' die . Endstufe Speist. · 
Der.; H~ztransformator ,(Pos. 359) a.rbeitet · über einen: Trockengleich
ric.hter. (Pos~ 364) und über ein4MI Eisenwasserstoffwiderstand (Pos. 379) 
auf den Heizkreis der Röhren, welcher· aus zwei in Serie geschalteten 
Röhrengruppen besteht. Eine Gr"ppe hat 7 Röhren Dlf (Pos. 34, 69, 
104, 17 4, 192, ~,' 321) parallel und die anderen 5· Röhren -01 F + 1 OLL 21 
__ (P~. 216~ 2~i_31 l ! 284, 294, und 403) parallel. 
Der Heizkreis der Endstufe, also der in Gegentakt geschalteten zwei 
Röhren OLL 21 (Pos. 422 und 423), liegt über einem eigenen Wasserstoff
widerstand· (Pos. 391) pa·rallel _an_ der gleichen Siebkette,_ ·wobei die 

· H~zfäden di8$8r · bei~en Röhren in Serie • liegen. · · 
.Pie benöti.gten "Gitterve>rspa„nungen .-werden durch die ob•n e..Wähnte, 
einzeln . schwingenc;Je--~öhr:e O~L 21 -·(Pos. 403) erzeugt. · - · 
Bei Ausfall des. Ortsnetzes ·sorgt .Rekais Pos. 373 für die . Umschaltung 
auf Batteriebetrieb •. Ein · Zerhack•r (Pos.~ 1) liefert in diesem Falle die 
Anodenspannung für -den Empfänger, .ein zweiter (Pos. "1 )-. dieienige 
für die End~. 

4 
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. 2. E m:p f ä n g er: 
Das Signal kommt •"9tw9der direkt über. die A.ntenne oder über das 
HF-Kabel auf den Eingangskreis. Für den Fall, daß der Alarmempfänger 
in unmittelbarer Nähe eines Senders arbeitet, ist dem Eingangskreis 
eine Glimmröhre . (Pos. 32) parallel · geschaltet. Ueber einen 2stufigen 
HF-Verstärk•r gelangt . das Signal" a.n das Gitter ·der Misehröhre 
(Pos. 104). Hier findet die Ueberlagerung mit der · aus dem separaten 
Röhrenoszillator (Pos. 17 4) stammenden Oszillatorfrequenz statt. Dieser 
Oszillator kann auch kristollgesteuert · werden. (Bedingung: Kristall
frequenz [Oszillator] == Eingangsfrequenz ·+ 1600 kHz [Zwischenfr•
quenz]). Ueber · den 2-stofigen. ZF-Verstärker und den Demodulator 
(Pos. 216) gelangt das Signal · auf das Gitter der. NF-Verstärkerröhre 
(Pos. 228}. Am Ausgang d~eser Röhre liegen der ·Eingangstransformator 
(Pos. :42,0) der Endstufe urid ·ein· Kopplungs~Kondensator zum. Alarmtei'I 

3. D e r A 1 a r m t e i 1 : 
Die vom ·Alarmsender stammend.an Signale bestehen niederfrequenz. 
mäßig aus 2 genau bestimmten Tonfrequenzen, der sogen~nnten Sicher
heitsfrequenz und einer Alarmfrequenz. Letztere. ist ie nach der Alarm-
gruppe verschiePen. · · · · 
Diese Signalsp6nnungeri werden vom bereits erwähnten Kopplungs
Kondensator dem zweistufigen Alarmverstärker zugeführt. Eine hier statt
findende Aussiebung bezweckt, daß der -Empfänger n"'r in den Alarm
z.ustand übergeführt werden .~ann, w~nn geri·au 'die vorgeschri.ebenen, 
für die ei.ngestellte Alarmgruppe charakteristischen Signale eintreffen. 
Die beiden Ausgangskreise des Alar,rnverstärkers arbeiten auf ie eil)e · 
Gleichrichteränordnung (Pos. 277 und 287) mit verschiedenen . Ver
zögerungsglieder.n. Nach ihrer Gleichrichtung bringen die Einschalt
signale über ie eine Relaisröhre (Pos~ 284 und 294). das zug•hörige 
Relais (Pos. 285a und 2950) zum Ansprechen, worauf auch die Relai$ . 
Pos. 381 a und 434a in Funktion treten und dem Endverstärker 'He;iz„ und 
An()denspannung zuführen, so daß Lautsprecherempfang . möglich, also · 
Alarmzustand vorhanden ist. Damit am Empfänger aber auch ·ohne Eio.
wirkung des Alarmsenders-· der Alarmzustand, alsQ Empfangsmöglich- . 
keit, hergestellt w~rden kann, i$t eine schwarze· Taste «Kontrolle> 
(Pos. 298) · ~ng.ebracht, die für diesen Zweck kurz gedrückt werden muß. 
Der am Speisegerät angebrachte B et r .i e b s s c h a 1 t e r ist für den . 
Betriebszustand von so großer Bedeutung, .daß $eine Funktionen spezieff 
erklärt werden sollen. · · 
S c h a 1 t e r s t e II u a g : S c h. a 1 t e r w i r k u ~ g : 

. <Aus> kein Stromverbrauch 
<Betrieb> Speisung des· Empfangs- und Alormver-
·(Bereitschaftszusta.nd) stärkers und Dauerladung · des 6,3 V-Akku 

mit ca. 0,4 Amp. -aus dem Ortsnetz oder · 
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. - f~lls die$&S ausfällt ._ Speisung . d•s 
Empfangs- und Alarmverstärkers aus dem 
6,3 V-Ak.ku und über einertZerhacker. · · 
Leistungsaufnahme Netz a ~ 47· VA · 
Stromaufnahme Akku: -- · .4,5 Amp. 

Sc h a 1ter~te11 u n g :. 
cBetrieb> 

Sehalterwirkung: 
Speisung des Empfang-, Alarm· und Lei-.·· 

(Alarmzt1stand) 

.cAus> 
· claden> · 

. stungsverstärkers und Dauer:laduno des 
6,3 V-Akku mit ca. 0,4 Amp. aus dem Orts
netz . oder - falls dieses ausfällt - Spei~ 
sung . des Empfängers, des Ala:rm- un.d 
Leistungsverstärkers aus dem 6,3 V-Akku · 
über zwei Zerhacker. 

Leistungsaufnahme N.etz: · -- 57 VA 
Stromaufnahme Akku: -- 6,4 Amp. 
kein Stromverbrauch 

· ein Netztransformator auf Ortsnetz ge
. schaltet, ·der andere · Netztransformator 
sowie beide Zerhacker abgetchaltet. 6,3 
V-Akku wird über' den Trockengleichrich• 
ter mit ca .. 2 A. geladen~ 
LeiStungsaufnahme Netz -- 39 VA. 

111.· a·etrlebsvorschrl~ 

A; RIChtllnlen fGr dan Antennenbau 1 

a} Unmitt~bare Nähe · von Störern {Fabriken, Bahnen,· Hauptstraßen· 
etc.) sowie Parallelführung mit Hochspannungs-, Starkstrom- und 
Schwachstromleitungen sind · zu · meiden. · 

. . 

b) Antenne hoch und frei . ausspannen. , Senk~e·chte und · gut isolierte 
· . Zuführung. Gute Erde. · · 

c) Als Antenne wenn .. immer möglich . die mitgelieferte IRE-Antennen-
a·usrüstung benützen~ · · · 

d) Bei gestQrtem Empfang ·und langen Antennenzuleitungen nur das 
abgeschirmte Kabel, dessen Wellenwiderstand 70 Ohm beträgt, 
v.erwende.n und Antenne über Antennentransformator AT .45 an das 
~bge~hirmte ' 35-m-Kabel anschließen . . · 

B •. Punktion der elnzelnen ledlenun91or9ane 1. 

Die mit cZ> bezeichneten Organe befinden sich am Speisegerät, die 
. . 
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mit cE)· beZ.tchn&ten am Empfcinger~ Die 8edienun·gsorga11e ·erfüllen . · 
folaende; Funktionen: .. · · 
a·) Beh'iebsschalter (Zl Betriebs~ bzw •.. Ladelchalter. . . . . 

· (Siehe unter II i.) . · . . . .. 
b). ~ignallampe (Z): 

c) Sicherungen (Z): 

. " 

d) Spannungswähler (Z): 

e) Lautstärke (Z)·: . 
(~chf'aubenkopf) 

f). ~etz (Z): 

g) S,,eisung . (Z): . .. · 

h) · Bcifterie . (Z) : . 

· i) Antenne 70 Ohm (E) :l · 
, I 

k) · L~Antenne (E): . 

1) Erde (E): · " · 
m) KristaH (E) i . 

. . j 

. . . ' 

n) · Kristallsch~ltei' · (E) z 

· o) lnstrumeht (!): · 

· . Zeigt das Vc>rhand4Nlsein von ~upan
n~11gen an. (Wenn die Lam.pe, l&llere Zeit 
nicht leuchtet, was . gleichl>Jdeutencl ist 

··mit Akk~-Betrieb, so ist; .. '.~ei-: Gruncl ;_der 
Netzstö.rung zu. ermitteln , u·nd . ·die Akku~ 
Sponnung zu prüf•n~} · ·· · · ·· ·· · · 

Batterie lO Amp. : 
Netz. 1000 mA (wirksam bei Netispan- · 
nungen von 110 + 160 Volt) bzw.· 
SOO. mA (wirksam bei. Netzspannung~r, 

. 220 -:- ·250 V.) . . . . · : 

Ueb~rsetzuligsverhältnis .. des. Netztran•- . 
f~rmatQrs : wird der zur . Verfügung . ste-
henden . Spannung angepaßt. , · . 

. Stufe.n ll0.-.;..125- lß ......;.160-- 220 -
. 245 Volt. 
Betätigen des Potentiometers •.. 

· Anschlußstelle für Netzkabel. · · 

Anschlußstelle für Kabel cSpei•gerät· -
Empfänger>„ · . · 
Anschlußstelle fOr Kabel . cSpeisegerät 
Batterie>. 

. Anschlußstelle, weß.n: . Hf-Antennen.Kabel 
benützt wi:rd. . . .. . . ·. . 

· · Für ·du DttektanschluB der ·mitgelieferten 
Antenne. · · 

· · · An$chluß ·der E.rdleitung. 
' . ' . ' 

·· Bu~hsen zum Einst~ken des·.· der. Alarm· 
frequenX · entsprechenden KriStalls · ·. (nur 
b•i KriStallst~ueru~a)~ · .·. . . . . . . - · · . . . . ' . 

·Zum· Einsehalt8" der .1Cristallst8',f.etung. 
·Zeigt . Heizspannung an •. Der Zeiger muß 

· . lnnerhalb· der roten · Marke stehen. · 
. p) Aklrmgruppe (E) s , : . · Sch'alter ·zur: Wohl 8iner der 5 verschie • d•nen ·Afarmoru·ppen. · · · · · · · 

7 . 

Digitalisierung: Verein Interessengemeinschaft Übermittlung 2017 
Quelle: Stiftung Historisches Armeematerial Führungsunterstützung



'cd ·-:SIMbuno (El: · 

. rl ~ ~kala {Eh · 

. s1.·· aand~~I :(E·l: 
. ' . 

MsdalußlteOe .fGr .. KqlMf·:·:cEniP@n.g..-.. ~ .. : 
spar--'~ . - . . . . 
'%ur Ab~n~ d4tr . eino-.t.ut.tJ · frequefti~ · .. 
Ei.~~altuno .der -~--"~•n'.' ~·~ · 
tenbaf'(f entlprect.8nden ··spulen. "„. · . . 

tl: .frequenz-Einstenung (E): · Einsteßung . de~· Empfa.~gifr~u4tftz, . wel• · 
· ·· eh• direkt auf der ·Skala · :ob....,r ist. · 

u) B1<)C:kieruno· (E)i .„. 

vl K0ntro11e (El: · · 
·. . ~ „ : ," : . . : 

·wl Rii.c;k~~una te): 
. ·. '··:·~ . . . . : ... 

· (Teil~nt 0 + 1.00 auf Skolen~n~f i.n·ver· 
blnduftcl · mit. T ~luna ·o + .:1100. aUf. ·skolo
. fenstertahmen· cu.n ols Merkskalen und 
z.;r · lnterPolation bei Einsteilung der Ab~ 
stimmung . ·iwisc;he~ 2. . Skaien~Strichen.) 

· ~. hera.09enem Knopf arbeitet der .. fein„Anfrieb. . . . . 
.' 

Dient "zur .Festkl~mmung . :des ·Antriebs
~, d. h. zur· Veihinderuna U'1beab- . 
Sidatigter· Frequenz-V~.-steUungen~ ·. 

Dient .zum· Ei.nschcalten des leistungsver~ 
starkers zu ·KofttroUzYiecken. · . · . . . 

„ Dient zum „A~ha'lten des -Leistungsv~
stärkers · nach· Eftd·Alarm. · oder1. Ke>nfrolle • 

x). SkQlabtl•uchtung (E}s· · ·aei. Druck.auf Knopf brennt. Skala~leuch-
. Wng.. . . 

. · c. · ·1nttetrle1t19tZufttl 1 
. ... ~ 

l~ -~~· ~~ III. A. au~uen· und am Empfänger anschli•hn· ~n-
. ~ließen einer a.,..n, zweckinä6i09J' Erd~ng am Gerät. ~· · . 

·~ 2~ . ~nnu~··:an„. Zähler . ~er Glü"1a...p. ~.n. 
:3.· ·~etrieb~,,.._ . auf ·cAw>. u~ :·spannungswähhw ~ntsprech•nd t.st„ 
. e.nltter"M~.nn~no ~inst,llen. " . . · > · . · . 

. „ . . . . . •' . : . 

· "'~ .~· N8tZk~b•f s~i~•rät °" ~.tz ansc~11ee.n. · 
. ·:s.· .Mit ·"~rat~kabel Verbindung c~segerat ~ Empfange~> . her• 
. .u.n.. .. . . . . • . . . . . : . . . . :' . ·. . . . :· • . . 

. · 6~ Mit Ba~en~l(abet ·v~a,indung cianerie -· ·Spei~., .hersteilen. 

· 1. htriebqchclhr:au.f c&etrieb»:stden." .„ .·' " . ·, 
. . .· .. • , „ .. · . . . „.. '• . 

8 . ' ' 

- " 
·"4„, 
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8. Heizspann·un-g kontrollieren (rote MarJte. beachtent)~ 

9. Netzkabel aus Buchse cNetz> entfernen. 

·10. Heizspannung kontrollieren (rote Marke beachten 1). · 
Wenn nur Netzbetrieb yorg-.hen ist, fallen die· Punkte· 9. und 10 
~· . . 
Wenn nur Batteriebetrieb vorgesehen- ist, kommen die Punkte 2, 3 
und 4 in Wegfall. 

11. Für den Empfang einer b•timmten. Alarmgruppe ist wie fo~gt vor
. zugehen: 

.1. M i t K o n t r o 1 l k r i s t a i 1 i · 2. 0 h n e K o n t r o 11 k r i s t a 1 1 :· 

. a} cAlarmgruppe~ Pos. 4 (BiJd 1) auf entsprechende Zahl einstellen. 

b) c8andwahl> Pos. 7 (Bild llcauf das der zu empfangenden Fre-. 
quenz entsprechende Wellenband stellen. · 

c) cfrequenz-Einstellung> Pos. 8 (Bild 1) verstellen bis Zeiger auf _ 
der Frequenzskala über d_er zu empfangenden Frequenz steht. 

. . 

d) clautstärke> (Bild 2) mit Schr~ubenzieher auf ca. Mittelstellung 
stellen {noch automatis~her Einschaltung des Leistungsverstärkers 
nach Bedarf verstellen). · --

e) Kristall der entsprechenden 
Empfangs-Frequenz in 

· . Buchsen Pos. 5· stec~en. 

f) Kristallschalter Pos. 6 
drücken. 

g) <Blockierung> Pos. 9 (BUd 1) 
anziehen • . 

12. 8 e t r i e b s k Q n t r o II e 

e) cKontrolle> Pos. · lO drücken. 

f) Mit Frequenz-Einstellung Pos •. 
8 (Bild 1) bei herausgezoge
nem Knopf de-n zu. bestimm
ter Zeit während einiger Mi„ 
nuten vom Alarmsender aus
gestrahlten Kennton genau 
einstellen. · 

· g) Blockierung Pos. 9 (Bild 1} 
· anziehen. · 

h} cRückstellung> Pos. 11 (Bild 1) 
drücken. 

Es· empfiehlt sich, zirka atle 2 ·stunden-die ~Heizspannung zu über
prüfen und durch Drücken der Taste cKonltolle> Pos. 10 den Lei
stungsverstärker einzuschalten. Der Empfänger soll wahrnehmbar 
rauschen."Anschließend <Rückstellung> ·Pos. ·11 drücken. · 
Die im Einsatz sicherste Betriebskontrolle besteht in ·zeitlich bestimmt 
festgesetzten Kontrollaufrufen durch . den Alarmsender. 
Steigt der Zeiger des · Instrumentes ~os." 3 über die rote: Marke hin-

9 
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. aus, setzt der .Empfänger aus oder .spricht er auf. 'die Kontrollaufrufe . 
nicht an:, so ist die ' Apparatur s0fört außer Betrieb ZU· setzen und 

· gemäß cD) Betriebsstörungen> zu untersuchen. 

13> A k k u. - L a d u n· g : 
Betriebsschalter auf claden> stellen • . Akku-Behandlungsvorschrift 
beachtenl 

Daten : Type;. TAB, Eisen-Nickel, 5zellig. 

Speisungen: 

Entladekapazität: 80 Amp/Std. · . Max. Entladestrom 8 A · 

Ladekapazität: 126 Amp.!.Std. Normale Ladung 21 A wäh- . 
rend 6 ·Stuhden 

Ladestrom bei claden> } 
. . bei cBeteitschaftszustand> 

. bei cAlarmzustand> · 
Netzbetrieb 

2,5 A 
0,5 A 

.·o,s A 

IV. Unterhalt ·und Parkdienst 

· A. ~usbau der Station : 

Es dürfen nur Fachl~te an geöffneten Apparaturen · arbeiten. Es ist der 
Truppe untersagt, irgendwelche Arbeiten auszuführen, die nicht aus
drücklich lm cParkdie.nst> oder bei cBetriebsstörungen> ·befohlen sind~ 
Jegliche Abstimmarbeiten dürfen nur durch Truppen-Reparateure mit 
Hilfe geeigneter Meßinstrumente vorgenommen werden. 

Die T r u p p e haftet f ü r a 1.1 e Sc h ä den , d i e d u r c h 
N i c h t b e a c h t .u n g d i es er V o r s c h r i f t e n t s t eh e· n 1 ·. 
. . 

Warnung: Beim Ausbau .des Speisegerätes ist· auf eventuell noch 
. geladene Elektrolytkondensatoren · acht zu geben 1 

R. e i h e n f o 1 g e b e·i m Aus b a u ·: 
. ' 

1. Sämtliches Zubehö.rmaterial ·aus den Fächern herausnehmen. 

2. Lösen der rotberondeten Frontpldtten-Schrauben und Empfänger 
bzw. Speise,gerät herausnehmen • 

. 3. Reserve-R9h~en und ·-Sicherungen aus dem Reservefach· oben links 
·im Speisegerät' herdusnehmen.· · . · . : · 

· 4. Zubehörmaterial aus dem F~h oben· rechts im Spei~erät heraus-
· .. nehmen. . , 

5. · Uebers.ichtliche Deponierung, der. au~gebauten Apparate sowie des 
Zubehör~ und Reserve-Materials. 

10 Digitalisierung: Verein Interessengemeinschaft Übermittlung 2017 
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B. „arkdl•n•t 1 „ 

·· Für den ParkdienSt gelten die für· Funkg•itte üblith..-.· Vor~hrifte~;· kurz 
zusammengefaßt: · . : ' · .· · · · · 

. a) Ausbau (siehe IV A). .„ 

b} . Reinfg~ der Kaste"· und P~ke,, Innen und . außen • 
. c) Reinigen der z„behör- . uncf. Reservemäterial-Fäc~er • 
. d) Reinigen· der Verbindung$kabel, Stecker und Antenne mit Zuleitung •. ·· 
e) Kontrolle der Bananenstecker bei . Antenne . und· Erdleitung. 
-f) Aufwickeln und Einräumen der Antenne, Zu.leitung und· Erdleitung.· 
g) Kontrolle des Re5erve- und · Zubel;i>r-Materiols nach · Etat· (siehe 

unter IV E). , · 

h)· Technische Kontrolle (siehe ·unter IV C). 
i_) · Begleitbuch nachführen. 
k) Akku-WartUng: . . . . . . . " 
~ Der. Akkumukltor ist · ein . fünfzelliger Nickelei""~Akkumulator. Der 

Elektrolyt ist Kalilquge, ein 'stark ätzcmcles Gift, das· Metall, Leder, 
Stoffe und c;lie menschliche Haut rasch angreift. Mit Säure zusa~men . · 
tritt '. eine heftige Reaktion ein, darum dürfen nie Werkzeuge . ·zum. 
Unterhalt der Nicketeisen-Akkumulatoren ben.ützt werden, di.e bereits. . 

· ·fOr Bleiakk~rnulatoren verwendet worden : sind. · · · · · 
leim Parkdienst mu~ besonders auf fOtgend• P~_nkte geachtet w.e~c),n: · 
1. Der Akkumulator Ist aus dem Kosten. zu· nehmen und gut zu rei~gen, 

·· besonders. auch auf Anschlußbuchsen oc~ten. Zeltenverschlüsse'!cb• 
schrauben und sorgfältig V~lation~öffnuna unter ~ dem Gummiring 
kontl'ollieren und eventuell reinigen. Alle bla"ken Teile sind· leicht: mit . 
VaseUne oder Gewehrfett einzufetten. · . ·. · · · : ".""'" · . 

2. Ladezustand prüfen. Der Akkumula.t~r wird angeschlossen und ·.·der . 
Empfänger eingeschaltet-· (Wechselrichterbetrieb); .·dann . muß: der 
·Zeiger- am Apparate-Instrument innerhalb . der rOten ·Marke ·nea.n„ 

· 3~ I~ dies nicht der Fall., muß. d.,- Akkumulator nachgeladen_ werden •. 

C. rechl.t~e Kontrolle" lbeim P~rkdieosti ·t . . : . . „ 

a) Kontrolle, ob jedem Zer~ker-Aggregat zwei Zerha~ker · belge-
geben sind·. · · · · · ... 

b) ·wenn alle ·4 ZerhQcker vorhanden si~d: Jeden Z~rh'ocker nachein~ 
ander eins*tzen und prüfen. ·Diese :Prüfung h'cit . zu erfolgen bei·. Be
trieb des Empfärtgers und normaler Akku-Spannung, AntHne nicht 
angeschlossen; dabei tritt,·wenn Zerha~er in Ordnung tst, ein lefses,· 

. gleichmäßiges· Summen auf. . . · ... · · · · · . 

tt 
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_c) Jeder Parkdienst ist mif &ioer· sorgfältigen Funktionskontrol'e der 
Gerät• zu beendigen. . ··· · -

.. D~ let~leb11tflrun1•n _: · · 
. . 

Die Truppe muß folgende Betrie~sstöru_ngen beheben: 
· a) Auswechseln defekter Sicherung•n. 
b) Auswechseln der Zerhacker. 

' . 

c) R8paratur defekter Kabel und Anschlüsse„ 

· ·."'' : .. . 

d) Auswech~ln defekte~ Röhren,· Stabi~isatoren und FeH-Widerstände. 
Dabei. ist folgendes zu be~chten: · · 

A u s W· e c ·h s e 1 n · ·i m m e r b e i a u s g e s c f; ·a 1 t e t e m G e r ä t ! . ' ' . . ·,„ . . . ' . 
. . . . . 

. . 
1 ~ Steigt der .Zeiger des Instrumentes Pos .. 3 über die rote Marke hinaus, 

setzt der Empfänger aus t>.der sp.richt er . auf ·die Kontrollaufrufe nicht 
·an,' so ist die Apparatur s o f o. r· t außer Betrieb zu setzen und gemäß 
Schema Fig. ·2 zu· untersuchen. · 

2. Beim Enafz'· von Röhren und Sicherungen schrittweise vorgehen . und 
. · herau~ezogene, . aber gut ~efurid&l'.le Röhren zuerst wieder ein
setZen, ·bevor die nochste Röhre herousgezo_gen .wird. 

. . . 

3. Muß ein.e . Röhre 'im Alarmteil ausgewechselt werden, so ist sofort .. 
ans~hließend oder bei nächslbietender Gelegenheit eine Funktions.. . 

. koritr~le der Alarm--Empfangs..Anlage mittels dem KonfroUgerät 

. " ~ · 45 Z vorzunehmen (siehe Revision$Cinleitung). 
, . . • 

· 4. Muß eine Oszillatorröhre ausgewechselt werd~, so ist, wenn mög.: · 
lieh,. eine. mit cOszillator> bezeithnete Reserveröhre einzusetzen. 

5~ Bei im Speisegerät eing·estecktem Batteriekabel dürfen sich die beiden . 
- · freien Steckerenden n.icht berühren. 

. tß 
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·•··Etat zur .Alann•lmpfan91·Anla_1•: 
' ·, . 

. 1 T ran~portkiste enthaltend . , 
' ' 

1 Stahlblechkasten enthaltend 

1 E m p f ä n g e r bestückt mit: 

12 Röhre.n Dlf .. · . 
· 1 Glimmröh.re Zündsp~ 90 V · · 
5 Glühlampen 6 + 8 V 2 W 

1 Stahlblechkasten enthaltend : · . 

· 1 S p e i s e g e r ä t bestückt mih 
3 Röhren OLL 21 
2· Gleichrichterröhren AZ 1 . · · 
1 Glimmstabilisatorröhre · S 150/40 
1 fe-Wasserstoffwider,tand 2+, 6 V 1 A. · 
1 Fe-Wasserstoffwidersta'nd 2-:- 6 V 2,5 A 
l Fe-Wasserstoffwiderstand 2+ 6 V O~ A 
1 Fe-Wa$58rstoffwiderstand ·2 + 6 ·v 0,2 A "' 
1 Sicherung · 500 „ mA• 5 X 20 · · · 
1 Sicherung 1000 mA · 5X20 
1 Sicherung 10 A 5X20 · · ·· 
2 Zerhacker 6 V 4 A · 
2 · Reserve-Zerhacker 6 V 4 A 
1 Glühlampe 6,3 V 0,3 A · · 
1 Etat ~uf Deckel 

Reservefach oben links 
1 . Schublade mit: 
-'< 12 Röhren· Dtf 

.1 · Glimmröhre Zündsp. 90 V 
x 5 Glühlampen 6 + 8 V 2 W 
><... 1 Glühla.mpe ·6,3 V 0,3 A · 
'< 3 . Röhren OLL 21 . 
:x 2 Gleichrichterröhren AZ 1 · · · 
>< 1 · Glimmstabilisatorröhre S 150! 40 
)( 1 Fe-Wasse.rstoffwiderstand 2 + 6 V 1 A 
" 1 Fe-Wa:sserstoffwiderstQnd 2 + 6 V 2,5 A. · 

· X 1 Fe-Wasserst9ffwiderstand 2 + 6 V' 0,5 A 
.>.. 1 Fe-Wasserstoffwiderstand 2 + 6 V 0,2 A · 

K 10 Sicherung~n 500 mA 5 X 20 · 
;< 10 Sicherungen 1000 mA 5x20 · 
>- 10 Sicherungen 10 A 5 x 20 

18 

Pos. 32 

-
Pos. 371 ... 
P~$. 379 " 

· Pos. 385 · 
.POJ. 386 
Pos. 391 . 
Pos. 354 
Pos. 352 
Pos. 375 

Pos •. 32 

Pos. 371 
. ~oS. 379 ' 

·. Pos. 385 
Pos. 386 
Pos. 391 .· 

· Pos. · 354 
Pos. 352 

. Pos. 375 
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Reseryefach · Oben . rechts ent:hält. 

ZubehörmateriaJ best~hend ·. oÜs:, ·· 
. 1 :verbindung$kabel 1,0 m' lang 

.. 1 Batteriekabel . 1,5 . m · lang 
1 Netzkabel 3-adrig 4,0 m lang 
1 EdisOnfassung · 
1 Schrauben%iel)er, .5 min breit 
1 Haspel, mit IREl'AJ'.'tennenc:l~srüstung . 

bestehend cius i · . · . 

1 Antenne 15 m · 1a"g mit Zuführungslitze 10 ·m kmg und 4 lsolato'8ft. 
1 ·erdlitz• 5 m tang ,... · . · · 
2 Ab$f>annseile i• · 10 m. lang · 

Auf dem Kl!Jppdec~el: 
1 Kristall Empf .-Frequenz 3'20 kHz· · · 
l Kristall Empf .-Freq·uenz '530 .kHz . 
1 Kristall Empf.-Fr.equenz 5770 kHz . . 

. •. . 

1 HF-K·a ·bel .35 m . 
~. G ~ :g en·g ewi eh tsd rä.h te auf H~$p81 
·l Anten n e -n ü. b e rt r ci·g er AT 4 5 mit: 

. . . .. . . . 

,: . ·. · 1 ·Glimmröhre Zündsp. 90 V · 
~ .'1 E r·.J p f a h I· · ., 

l" . Kurzbeschreibun·g } in sesaeftuchtasche 
· . l Begleitb~h . . · . · · . . · 

. . 1 , 

2 Transpo~kisten enth~d ie . 

1 ·N 1 FE ~;Akku m u 1 a t o r Type TA 8. 

.. „ . . . , 
... ,•• \ . . . 

' . 
' 14-

Digitalisierung: Verein Interessengemeinschaft Übermittlung 2017 
Quelle: Stiftung Historisches Armeematerial Führungsunterstützung



Ant.nne 
IRE 

Hf ...,.Teil 

~strecM 

.I ZF-Teil & NF-Vorstufe 

· ~ 
~ tzFilöln w:-ffötn 

Pos.192 
tzFi 

- l'os204 Poa.216 
w:-ffötn DlmQdulatar 

1 

1 
Konlrollinstrimenl 
HlizlSlg l'Ds.227 _I 

-~ • • - Poa.174 . -917LC" ~~! 
-c;:. ' OszAator_j __ -_ __ ·-~-· 
~ s -~ 
-~ 

Pvs.371 

AnodeMpannU'l!I 
Endstufe 

- -,--

.1 
1 

1 

1 

1. 
! 

Heilung 1 
, 1 1 
~ _ 1 Eaupllo•Jll 1611 tc• J 

~ I • 1 

- Poa.403 :=. 1 

Z-rhadler t----
f'llS.'441 lnortpnUllJ 

• 1 1 1 Zerlllcklr ~I ' 1· PQa.461 . ' ----
i 

Fig.1 · Prinzipschema und Röhrenplan -_ E 45 

·1 - =~ l'bt..228 -
Nf'-Rötn iuwtr..,.- -

. r.----r°" 

NF-Endstufe 

i 
~ LL.e1stwr,is1raro 
~ ... 
.2 : 

~-'--lj r Lautsprecher 

Alcrm-~l 

Pos.2950 
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- - --
„ -- --· .. 

A-uf Stellung . Laden" ·Auf Stellung .NetZ• 
FeH-Widerstand -2,5 A FeH-Widerst~ 0,5 .A 

. Jt-. · keine Ladung des- --- Störungsmeldung . keine Dauerladung aes ~R -· 
Pos. 385 _ausweGhseln Pos.·: ~86 auswechsein 

Akkumulators „ Akkumulators 
· .. =· . 

. . 
-

; -· . -::----
' 

( . 
Alarmteil ~chaltet 

Alarmteil spricht auch . Kein_ Empfang _ Kein Empfang 
'Schwacher Empfang „ Endstufe nicht 

ohne 'Eingang8sig_n·a1 an Kein Rauschen Starkes Rauschen 
automatisch ein - -· 

1 1 : 

Antenne angesteckt.? Frequenze-instel lung Röhre Pos. 403 . Lautstärke? . Antenne angeschlossen? 
Erde auf Antenne kontrol I ieren auswechseln · 

Heizspannung? Antenne unterbrochen? 
gesteckt? : Kristallschalter? Erde auf Ant~.nne 7 · 

1 „ „ t - . . -- - J , . 

.Heizspannungskontrolle Röhre Pos. 311, 321 R 
Netzkabel? 

Röhre· Pos: 
Spannungswähler falsch? -284, 294: · 403 ?--:-> 

; · Netzanschluss? 
Akku entladen? . Akku entladen?· 

34, 69, 174? 

1 . t . .. .„ „ 

Zerhacker:- Pos. 441 u. . R Apparatekabet"? R 
. 461 auswechseln ; 

1 _..., 
Röhren· auswechseln,· au.s- Röhre f-'o~. ·34, 69, W4, 1 -
g~nommen Röhren ·Pos_. 174, 192, 204, 216, 228, 

: 31 J. 32.1_. 284. 294, · 403 36.2·, 363, 371, 422, 423 ~ 

t - - 1 

R 1 -
· Netzbetrieb Batteriebetrieb ._. . . 

1 1 

Wenn Sicherung defekt u. GleichriGhterröhre Pos. · 
.. . . 

Sicherungen 500, nach _dem Ersetzen sofort Sp~nnungswähler ! 1 .... 362, 363, Glimmröhre -R Sicherung 10 Ä 
1000 mA wieder defekt wird Pos. 37l auf Kurz-

schluss prüfen 

1 1 1 r-
. 1 

Heizspannung ist - · Keine HeizspaR-nung · 
: Kein~ Heizspannung an Wenn· 10 ·A-Sicherung 

. Keine Heizspannung· 
Heizspannung · ist 

· .den Qegentaktendröhren defekt u. ·nach Ersatz so-
. . 

vorhanden . vorhanden .. - fort wieder defekt. -Zer-1 1 . - -- _._ . 1 

Gleichrichterröhre. Pos. Fe.Hc.W_iderstand · 1 A · FeH~Widerstand 0;2 A hacker auswechseln FeH-Widerstand' 1 A · · Zerhac.ker · Pos . . 44 i, 
- 362 und 363 Pos. 379 auswechsel_n· Pos.- ~391 auswechseln ·+ Pos. 379 auswechseln 461 eil).Qe~_et~t-? · _ . . 

R 
. ..„... . . . 

1 • 

t ... ·t t -

Glimmröhre S 150/40 R R " Glimmröhre S 150/4() 
. . 

- . Pos. 371 Störungsschema . ·Fig„ 2 . . ' Pos. 37.1 

.t t 
'. R ·, R · - zum Truppen-Reparateur ·R . 

.. 
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. Heizspannung 

Erde · 

Krlstal~halt~_r (Pos. 1.67) 

~skalabeleuchtu1ig -----tt 

Bandwahl · 

Bild _, J._ .:. fro:pfänger .E7 45 

. Verbindungsstecker . 

_ zu_ S~elsegerlt 

· -Abatlm~ung 

1--RCrckSteilung 

.::.. Kontrolle 

·Bloclderung · . . . ' . . 

Digitalisierung: Verein Interessengemeinschaft Übermittlung 2017 
Quelle: Stiftung Historisches Armeematerial Führungsunterstützung



Betriebs- un4 Beserverrtaterial Lautstlrkeregler 

Betrieb.Schalter 

_Signallampe 

Bild 2. -Speisegerät E 45 Z 

_ Anschlußste_clli 
fJir Netz 

Verbind_ungskabel 

Anschlußstecker 
-fQr 6,3 V Batteri& 
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Bild 3. Empfangsanlage 
Gesamtansicht 

Digitalisierung: Verein Interessengemeinschaft Übermittlung 2017 
Quelle: Stiftung Historisches Armeematerial Führungsunterstützung



2. Alarm·Verstlrl(err6hre (P0s. · 321) 
-

1. Relais_r6hre (Pos. 284) 1- _,&, 

~· Retallr~hre (Pos. 294) 

1. HF-Röhre (Pos. 34) ' . . __..,, 
. . 

2.. HF-R6hre· (Pos. 69) " 

Sic_~!!u!'gs-Gilmmlampe 
(Pos •. 32) 

~---; 1 .•. ZF-R6hre (Pos.. 192) . · 

t----- 1. Al•rm·Ver$tlrkerr6hre 
(Poa. ~311) 

Oszillatorr6hre (Pos. 174) 

Mlschr6hre (Pos. 104) 

Bild 4. Innenansicht des Empfängers 
(von . oben · Jints) Digitalisierung: Verein Interessengemeinschaft Übermittlung 2017 
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· 2 •.. Zf'•R6hre · (Pos~ 204:); .N~~Ohre (Pos. 228) 
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